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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Parlamente

Bei den Parlamentswahlen im Kanton Zug büsste die CVP erneut 2 Sitze ein und
verfügt damit erstmals seit 1870 über weniger als die Hälfte der 80 Mandate. Als
Wahlsieger galten die Sozialistisch-Grünen und die Bunte Liste, die zusammen 3 Sitze
errangen. Die Sozialdemokraten und die Freisinnigen konnten ihren Besitzstand
wahren. Mit 6 gewählten Parlamentarierinnen (7,5%) stieg der Frauenanteil im
Kantonsrat leicht an (1982: 6,3%). 

Die Wahlen für den Regierungsrat brachten keine Veränderung der parteipolitischen
Zusammensetzung dieser Behörde, sondern bestätigten die «historische Wende» von
1982, als die CVP einen Sitz an die FDP und damit die Regierungsmehrheit verloren
hatte. Der Machtanspruch der CVP, die nach dem Rücktritt ihres Baudirektors Heinrich
Baumgartner gleich mit 5 Kandidaten angetreten war, wurde von den Wählenden
zurückgewiesen. Während die drei bisherigen Freisinnigen Spitzenresultate erzielten,
sank der Wähleranteil der CVP gegenüber 1982 weiter, und sie musste sich mit 3 Sitzen
begnügen. Der bisherige CVP-Regierungsrat Rudolf Meier wurde dabei von den beiden
neuen Christlichdemokraten Paul Twerenbold und Robert Bisig überflügelt und schied
aus der Exekutive aus. Bei der SP ersetzte Urs Birchler den zurückgetretenen Thomas
Fraefel. 1

WAHLEN
DATUM: 09.11.1986
KATRIN HOLENSTEIN

Wahlen in kantonale Regierungen

Der Zuger Regierungsrat setzt sich weiterhin aus drei CVP-Vertretern sowie aus zwei
Freisinnigen und je einem SP- bzw. SGA-Mitglied zusammen. Alle fünf wieder
kandidierenden Regierungsräte wurden bestätigt: Robert Bisig (cvp) mit dem
Spitzenresultat, Walter Suter (cvp), Paul Twerenbold (cvp), Hanspeter Uster (sga) und Urs
Birchler (sp). Neu gewählt wurden als Nachfolger von Andreas Iten und Urs Kohler (beide
fdp) die Freisinnigen Peter Bossard und Ruth Schwerzmann. Damit nimmt auch in der
Zuger Exekutive erstmals eine Frau Einsitz. 2

WAHLEN
DATUM: 13.11.1994
EVA MÜLLER

In den Zuger Regierungsratswahlen vom 25. Oktober war einzig der Sitz des
zurücktretenden Sozialdemokraten Urs Birchler neu zu besetzen. Die seit 1991 im
Kanton Zug bestehende SVP konnte sich nach den für sie erfolgreichen Zuger
Gemeinderatswahlen berechtigte Hoffnungen machen, die bisherige Zusammensetzung
des Regierungsrates (3 CVP, 2 FDP, 1 SP, 1 SGA) auf Kosten der CVP aufzusprengen.
Kleine Parteien haben im Kanton Zug dank dem Listenproporz-Wahlsystem grössere
Wahlchancen, da der Einzug in die Regierung schon mit 12,5 Prozent der Listenstimmen
gesichert ist. Die SVP ging als grosse Siegerin dieses Wahlwochenendes hervor. Ihr
Kandidat, der 62-jährige Zuger Unternehmensberater Paul Flachsmann, der die
dreiköpfige SVP-Fraktion im Kantonsrat angeführt hatte, wurde dank dem
Proporzsystem als erster SVP-Vertreter in die Zuger Regierung gewählt. Zum ersten Mal
regiert damit ein SVP-Vertreter in einer Innerschweizer Exekutive mit. Problemlos
wiedergewählt wurden die bisherigen Regierungsräte Robert Bisig, Walter Suter (beide
cvp), Ruth Schwerzmann, Peter Bossard (beide fdp) sowie Hanspeter Uster von der
Sozialistisch-Grünen Alternative (sga). Die SP, die mit zwei Kandidatinnen angetreten
war, konnte ihren Sitz nur mit Mühe verteidigen. Kantonsratspräsidentin Monika Hutter-
Häfliger rettete den SP-Sitz wenigstens als Restmandat und zog als zweite Frau in die
Regierung ein. Abgewählt wurde Baudirektor Paul Twerenbold als Drittplazierter auf
der CVP-Liste. Nach seiner Abwahl wurden in der CVP wieder Rufe nach der
Abschaffung des Proporzes und der Einführung eines Majorz-Wahlsystems laut. Damit
setzt sich die Zuger Regierung neu aus 2 CVP, 2 FDP, 1 SVP, 1 SP sowie 1 SGA
zusammen. Die Wahlbeteiligung lag bei 44,3%. 3

WAHLEN
DATUM: 25.10.1998
URS BEER
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Zu den Regierungsratswahlen vom Oktober traten Ruth Schwerzmann (fdp) und Robert
Bisig (cvp) nicht mehr an. Für die 7-köpfige Exekutive, die wie der Kantonsrat nach dem
Listenstimmenproporz gewählt wird, kandidierten vierzehn Personen auf vier Listen.
Die CVP schickte neben Regierungsrat Walter Suter den Fraktionschef im Kantonsrat
Beat Villiger, den Vizepräsidenten des Schweizerischen Bauernverbands und
ehemaligen Fraktionschef im Kantonsrat Peter Hegglin und den ehemaligen Präsidenten
des Handels- und Dienstleistungsverbands Kaspar Zimmermann ins Rennen. Bei der
FDP bewarben sich Regierungsrat Joachim Eder, Kantonsrat Matthias Michel und die
Gemeinderätin und frühere Kantonsrätin aus Cham, Claudia Bourquin-Fässler. Die SVP
kandidierte mit Regierungsrat Hans-Beat Uttinger sowie mit Heinz Tännler und Sandro
Murer. Die vereinigte Linke, bestehend aus SP und Sozialistisch-Grüner Alternative
(SGA), portierte die Exekutivmitglieder Hanspeter Uster (sga) und Brigitte Profos (sp),
den SP-Kantonalpräsidenten Herbert Schuler und den ehemaligen SGA-Kantonsrat Toni
Kleimann. Nachdem die CVP vor vier Jahren ihren dritten Sitz an die SVP hatte abtreten
müssen, bangte nun die Linke um ihren zweiten Sitz. Doch es waren die Freisinnigen,
die von der SVP am stärksten bedrängt wurden; sie konnten ihren zweiten Sitz nur mit
einem Restmandat gegen die SVP verteidigen. Die Linke hingegen erzielte erstmals in
der Geschichte des Kantons Zug am meisten Listenstimmen von allen Parteien, noch
vor der FDP und der CVP. Das beste Resultat erzielte Hans-Peter Uster (sga). Die
Wiederwahl schafften auch die anderen Regierungsmitglieder Joachim Eder (fdp),
Walter Suter (cvp), Brigitte Profos (sp) und Hans-Beat Uttinger (svp). Neu in die
Regierung gewählt wurden Matthias Michel (fdp) und Peter Hegglin (cvp). Dieser schlug
Beat Villiger um nur gerade 60 Stimmen (0,01%). Bei der SVP musste der ehemalige
FDP-Kantonsrat Heinz Tännler und parteiinterne Konkurrent von Hans-Beat Uttinger
eine Niederlage einstecken. Obschon er im Wahlkampf aggressiv aufgetreten war und
sogar den Parteikollegen in der Regierung attackiert hatte, schnitt er wesentlich
schlechter ab als dieser. Da es der SVP nicht gelang, einen zweiten Sitz zu erobern,
blieb die parteipolitische Zusammensetzung der Regierung (2 CVP, 2 FDP, 1 SGA, 1 SP,
1 SVP) unverändert und entspricht damit den Kräfteverhältnissen im Parlament. 4

WAHLEN
DATUM: 27.10.2002
MAGDALENA BERNATH

1) Presse vom 10. und 11.11.86; Vat., 5.6.86, 16.6.86, 27.6.86, 14.10.86, 30.10.86, 31.10.86, 3.-7.11.86; LNN, 14.10.86, 28. -
31.10.86, 3.-7.11.86, 20.11.86; LNN und Vat., 10.11.86; 11.11.86.
2) Presse vom 14.11.94.
3) Presse vom 26.10.98; NLZ, 11.7.98.
4) NLZ, 5.-6.3., 12.3., 28.-29.5., 13.-14.6., 2.7., 13.7., 18.9., 8.10., 17.10. und 19.10.02; Presse vom 28.10.02.
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